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Di, 04.03.14 17:00 Sonderkonzert: „Musikalische Weltreise“  Templin 
	 	 Benefizkonzert	für	die	Einrichtung	der	Sekundarstufe		 	 Multikulturelles	Centrum 
  an der Aktiven Naturschule Templin  
	 	 Preußisches	Kammerorchester,	Leitung:	Aiko	Ogata	(Violine)

Sa,	08.03.14	 15:00	 DAS	ANDERE	-	42.	Konzert	 	 Prenzlau 
	 	 Konzert	am	Frauentag	 	 Forum	des	Jugend-	und 
	 	 Preußisches	Kammerorchester,	Reinhart	Ginzel	(Tenor	&	Moderation)	 	 Gästehauses	UcKerWelle 
	 	 Leitung:	Aiko	Ogata	(Violine)

So,	09.03.14	 15:00	 Gastspiel	 	 Gartz 
	 	 Programm	und	Besetzung	siehe	08.03.14	 	 Kanonenschuppen

So,	16.03.14	 17:00	 Konzertreihe	Kammermusik	-	60.	Groschenkonzert	 	 Prenzlau 
	 	 Duo-Recital,	Rabizo	vs.	Geige	-	PART	IV	-	Highlights	für	Geigenliebhaber	 	 Refektorium	im 
	 	 Jakub	Rabizo	(Violine),	Insa	Bernds	(Klavier)	 	 Dominikanerkloster 
	 	 Werke	von	Saint-Saëns,	Chausson,	Paganini,	Sarasate,	Tschaikowski

Fr,	28.03.14	 19:30		 Konzertreihe	Klassik,	5.	Konzert	 	 Prenzlau 
	 	 Preußisches	Kammerorchester,	Felix	Schwartz	(Viola),	Jasmina	Samssuli	(Klavier)	 	 Kultur-	und	Plenarsaal 
	 	 Dirigent:	David	Robert	Coleman 
	 	 Werke	von	Tschaikowski,	Ustvolskaja,	Coleman,	Schostakowitsch

Sa,	29.03.14	 20:00	 Gastspiel	 	 Berlin 
	 	 Programm	und	Besetzung	siehe	28.03.14	 	 Konzerthaus

Fr,	04.04.14	 19:30	 Konzertreihe	Unterhaltung,	5.	Konzert	 	 Prenzlau 
	 	 Berliner	Operettenfilm	trifft	Hollywood	Movie	 	 Kultur-	und	Plenarsaal 
	 	 Preußisches	Kammerorchester,	Katarzyna	Dondalska	(Sopran) 
	 	 Dirigent:	Stefan	Johannes	Walter

So,	13.04.14	 17:00	 Konzertreihe	Kammermusik	-	61.	Groschenkonzert	 	 Prenzlau 
	 	 Das	Meisterwerk	 	 Refektorium	im 
	 	 Yukako	Morikawa	(Klavier),	Aiko	Ogata	(Violine),	Anna	Szosta	(Viola),		 	 Dominikanerkloster 
	 	 Balint	Gergely	(Violoncello),	Thomas	Paffrath	(Kontrabass) 
	 	 Franz	Schubert	(1797-1828)	Klavierquintett	A-Dur	op.	114	„Forellenquintett“	 
	 	 sowie	„kleine	Solostücke	als	Aperitif“

Fr,	18.04.14	 19:00	 Sonderkonzert:	Konzert	am	Karfreitag	 	 Prenzlau 
  Preußisches Kammerorchester  St. Nikolai 
	 	 Chöre	und	Solisten	aus	Polen	und	Deutschland 
	 	 Dirigent:	Eugeniusz	Kus 
	 	 Fauré	-	Reqiuem	und	Pergolesi	-	Stabat	Mater

Sa,	19.04.14	 19:30	 Gastspiel:	cantandoKONTRAST	 	 Neuzelle 
  Streicher des Preußischen Kammerorchesters, Kammerchor Prenzlau  Kloster 
	 	 Dirigent:	Jürgen	Bischof

So,	20.04.14	 10:00	 Gottesdienst	mit	Osterkantate	 	 Templin 
	 	 Mitglieder	des	Preußischen	Kammerorchesters,	Kantorei	Templin	 	 St.	Maria	Magdalena 
	 	 Leitung:	Helge	Pfläging	(Orgel)

MäRz	|	APRIL	2014

M
är

z
April

InformatIon & tIcket-ServIce
Die	Tages-	bzw.	Abendkasse	öffnet	eine	Stunde	vor	Konzertbeginn.

•	Uckermärkische	Kulturagentur	 •	Stadtinformation	Prenzlau	 •	Dominikanerkloster	Prenzlau 
	 Grabowstraße	18	 	 Marktberg	2	 	 Uckerwiek	813
	 17291	Prenzlau	 	 17291	Prenzlau	 	 17291	Prenzlau 
	 Tel.:	(03984)	83	39	74	 	 Tel.:	(03984)	83	39	52		 	 Tel.:	(03984)	75	22	41
	 (Öffnungszeiten:	Mo	8	-	12	Uhr,	Do	14	-	18	Uhr)	

•	Multikulturelles	Centrum	Templin	e.V.	 •	TourismusServiceTemplin	 •	Verlagsbuchhandlung	Ehm	Welk 
	 Prenzlauer	Allee	6	 	 Am	Markt	19		 	 Rosenstraße	3 
	 17268	Templin	 	 17268	Templin	 	 16278	Angermünde 
	 Tel.:	(03987)	53	130		 	 Tel.:	(03987)	26	31	 	 Tel.:	(03331)	36	54	80

Kartenvorbestellungen	werden	gelöscht,	wenn	sie	zum	festgelegten	zeitpunkt	nicht	abgeholt	werden.	
Es	besteht	kein	Anspruch	auf	Rücknahme	und	Umtausch	von	Karten	für	nicht	wahrgenommene	Konzerte.	Auch	in	anderen	Fällen	
können	Karten	grundsätzlich	nicht	zurückgenommen	werden.	

Vorankündigung
Sa,	10.05.14	 17:30	 Konzert	zum	Muttertag	 	 Templin 
	 	 Preußisches	Kammerorchester,	Solisten	 	 Multikulturelles	Centrum 
	 	 Dirigent:	Urs-Michael	Theus

So,	11.05.14	 15:00	 Konzert	zum	Muttertag	 	 Prenzlau 
	 	 siehe	10.05.14	 	 Kultur-	und	Plenarsaal

Fr,	20.06.14			21:00					 Musik	zur	Abendstunde	-	Eröffnung	des	Kultursommers	 	 Prenzlau 
	 	 Preußisches	Kammerorchester																																																													 	 Friedgarten	im 
	 	 Uckermärkischer	Konzertchor	Prenzlau,	Kammerchor	Prenzlau	 	 Dominikanerkloster 
	 	 Leitung:	Jürgen	Bischof

  5. Uckermärkischer Orgelfrühling 23.05.14 bis 09.06.14
	 Fr,		 23.05.		 19:00	 Eröffnungskonzert	 	 Schenkenberg
	 Sa,		24.05.	 19.00	 Berlin	-	Symphonie	einer	Großstadt	 	 Milow	
	 So,		25.05.	 14:00	 Konzert	zur	Amtseinführung	von	Pastor	Matthias	Gienke	 	 Brüssow		 	
	 So,		25.05.	 19:00	 Bach	&	Luther		 	 Angermünde
	 Do,		29.05.	 17:00	 Glanz	&	Gloria	 	 Luckow-Petershagen
	 Sa,		31.05.	 15:00	 Im	Dialog		 	 Alt	Placht	
	 So,		08.05.	 14:00	 Umschlinget	uns,	ihr	Friedensbande		 	 Hetzdorf	
	 Mo,		09.06.	 13:30	 Wandelkonzert	zum	Ausklang		 	 Herzfelde,	Klosterwalde

 Sonderveranstaltungen zum 5. Uckermärkischen Orgelfrühling
	 So,	 25.05.		 	 Reise	durch	die	Uckermärkische	Orgellandschaft	 	 Orte	der	Uckermark
	 Mo,	26.05.	 9:30		 Klangbilder	für	Orgel	und	Schlagzeug		 	 Prenzlau
	 Di,		 27.05.	 12:00		 Orgelmatinée	zur	Marktzeit		 	 Templin
	 Mi,		28.05.		 	 Mit	Pauken	und	Trompeten,	9:30,	11:00	und	12:30	Uhr		 	 Angermünde
	 Mi,		04.06.		 	 Mit	Pauken	und	Trompeten,	9:30,	11:00	und	12:30	Uhr		 	 Angermünde
	 So,		01.06.	 16:00		 Familienkonzert	zum	Kindertag		 	 Lychen
	 Sa,		 07.06.	 16:00		 Die	kleine	Wagnerin		 	 Sternhagen
	 Mo,	09.06.	 17:00	 Romantisches	Pfingstbrausen		 	 Templin	

	 Weitere	Informationen	zum	5.	Uckermärkischen	Orgelfrühling	erhalten	Sie	 
	 im	gesonderten	Faltblatt	sowie	unter	www.umkulturagenturpreussen.de.
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Liebe Musikfreunde,
das	 Jahr	 schreitet	 voran,	 die	 Feierlichkeiten	 zum	Orchesterjubiläum	sind	 vorüber,	 und	
der	Winter	 hat	 zwischenzeitlich	 doch	 noch	Einzug	 gehalten.	 Schon	 stehen	 die	 letzten	
Anrechtskonzerte	der	laufenden	Spielzeit	bevor,	aber	auch	in	unseren	kleineren	Konzert-
reihen	und	unter	den	Sonderkonzerten	finden	Sie	wieder	viele	musikalische	Leckerbis-
sen.	So	erleben	Sie	Musiker	des	Preußischen	Kammerorchesters	 in	unterschiedlichen	
Formationen	im	Dominikanerkloster,	in	der	UcKerWelle,	der	Nikolaikirche	sowie	im	Multi-
kulturellen	Centrum	Templin,	im	Kloster	Neuzelle	und	im	Kanonenschuppen	Gartz.
Wir	freuen	uns,	Sie	auch	weiterhin	in	der	Uckermark	und	darüber	hinaus	durch	das	Jahr	
begleiten	zu	dürfen!

Die Weihnachts- und Neujahrskonzerte 
der	 Preußen	waren	wieder	 einmal	 ausge-
sprochen	 erfolgreich.	 Vor	 allem	 die	 Chor-
konzerte	 in	 der	 Nikolaikirche	 waren,	 zum	
Bedauern	 einiger	 Musikliebhaber,	 bereits	
schnell	 ausverkauft.	 zum	 Glück	 bot	 das	
Orchester	mit	Partnern	und	Gästen	zahlrei-
che musikalische Alternativen in der Weih-
nachtszeit.
Auch die Gastspiele zum Jahresende 
und	 Neujahr	 in	 Neuzelle,	 Wittenberge,	
Luckenwalde	 und	 Itzehoe	 sollten	 von	
nun	 an	 fest	 auf	 dem	 Spielplan	 stehen.	
Insgesamt	 über	 3.100	 Besucher	 genos-
sen	 das	 von	 Urs-Michael	 Theus	 dirigier-

te	 Programm	 mit	 den	 Solisten	 Su-Youn	
Kang	(Sopran)	und	Daniel	Magdal	(Tenor). 

Der	 letzte	 konzertante	 Höhepunkt	 im 
Januar	war	 das	Konzert zum 60 jährigen 
Jubiläum des Orchesters. 

Über	300	Gäste	hatten	sich	eingefunden	
und	 lauschten	 neben	 Sinfonien	Mozarts	
und	Beethovens	auch	der	Auftragskompo-
sition	 der	 Kulturagentur,	 der	 „Uckermar-
ker	 Rhapsodie“	 von	 Mathias	 Husmann.	 
Jürgen	 Bischof,	 Geschäftsführender	 Di-
rektor	 der	 Uckermärkischen	 Kulturagen-
tur,	 umriss	 die	 wichtigen	 historischen	
Stationen	 des	 Orchesters.	 Uwe	 Schmidt	
berichtete	über	die	Arbeit	des	„Freundes-
kreises des Preußischen Kammerorche-
sters	 e.V.“,	 dessen	 Vorsitzender	 er	 von	
1992	bis	2011	war.

Sonderkonzert für Familien
„Musikalische Weltreise“ • Dienstag, 4. März 2014
Wer	die	Konzertreihe	„Klassik	in	Dorfkirchen“	in	der	letzten	Spielzeit	verpasst	hat,	kann	
das	 Programm	der	 Preußen	 noch	 einmal	 am	4.	März	 im	 Templiner	MKC	 erleben	 und	
zugleich	noch	etwas	gutes	 tun.	Seit	drei	 Jahren	bemüht	sich	der	Verein	 „Freie	Schule	
Prenzlau	e.V.“	eine	weiterführende	Schule	am	Standort	Templin	zu	errichten.	Inzwischen	
sind	 die	 Räumlichkeiten	 in	 der	 Röddeliner	 Straße	 vorhanden,	 die	 ersten	 Lehrkräfte	
stehen	bereit	und	das	Pädagogische	Konzept	 ist	vom	Ministerium	 für	Bildung,	 Jugend	
und	Sport	 genehmigt.	 Als	 Schule	 in	 freier	 Trägerschaft	müssen	die	 ersten	 zwei	 Jahre	
komplett	selbst	finanziert	werden	und	hierfür	fehlen	zurzeit	noch	gut	100.000,-	Euro.	Die	
Stiftung	der	Software	AG	aus	Darmstadt	hat	neben	einer	größeren	Fördersumme	einen	
Matching	Fund	eingerichtet,	bei	dem	Einzelspenden	verdoppelt	werden.	Ihre	Spende	für	
den	Konzertgenuss	kommt	der	Bildung	in	Templin	somit	doppelt	zugute.

Reihe Klassik • 5. Konzert • Freitag, 28. März 2014
In	 seinem	 zweiten	 Konzert	 der	 aktuellen	 Spielzeit	 führt	 uns	 Dirigent David Robert 
Coleman	auf	die	Spuren	russischer	Musik.	Tschaikowskis	Streicher-Serenade	C-Dur	lässt	
mit	einem	geheimnisvollen	Satz	dunkle	Sehnsüchte	erahnen.	Von	Galina	Ustvolskaja	ist	
das	Konzert	 für	Klavier,	Streichorchester	und	Pauken	zu	hören,	das	deutlich	Einflüsse	
ihres	Lehrers	Dmitri	Schostakowitsch	erkennen	lässt.	Dessen	Sonate	für	Viola	und	Klavier	
beschließt	das	heutige	Konzert.	Colman	selbst	steuert	mit	seinem	„zwiegespräch“	 für	
Solo-Viola	ein	Stück	bei,	das	er	in	Moskau	komponierte	und	dem	Solisten	des	heutigen	
Abends,	Felix Schwartz,	widmet.

Konzert am Karfreitag • 18. April 2014
Das	Requiem	von	Gabriel	 Fauré	steht	 im	Mittelpunkt	des	 traditionellen	Konzerts,	das	
auch	2014	Instrumentalisten	und	Choristen	aus	Stettin	und	Prenzlau	in	die	Nikolaikirche	
führt.	Seit	über	20	Jahren	besteht	diese	Tradition	und	ihr	wird	mit	Faurés	Trauermusik	ein	
weiterer	klangvoller	Akzent	hinzugefügt.	Das	 romantische	Werk	 trägt	sehr	persönliche	
züge.	Fauré	komponierte	es	 zwischen	dem	Tod	seines	Vaters	 (1885)	und	dem	seiner	
Mutter	(1887).	
150	Jahre	 früher	entstand	ein	weiteres	Meisterwerk,	das	Stabat	Mater	von	Pergolesi,	
das	 er	 in	 seinem	 Todesjahr	 vollendete.	 Die	 Komposition	 erfreute	 sich	 nach	 ihrer	
Veröffentlichung	 großer	 Beliebtheit.	 Sie	 war	 das	 im	 18.	 Jahrhundert	 am	 häufigsten	
gedruckte	Werk.	In	der	Folge	erfuhr	es	leider	zahlreiche	Bearbeitungen.	Erst	in	jüngster	
zeit	hat	sich	wieder	die	schlichte	originale	Fassung	für	zwei	Solostimmen	und	Streicher	
durchgesetzt.

Wer die Preußen kennt, der kennt auch 
ihn.	Seit	25	Jahren	ist	er	bereits	dabei,	er	
klebt	 die	 Konzertplakate	 an	 die	 Litfass-
Säulen,	 er	 ist	 Fahrer	 und	 Techniker	 des	
Orchesters.	Dabei	ist	Bodo Wesener	aber	
vor	allem	eines,	nämlich	musikbegeistert.	
Mit	 jungen	 Jahren	 lernte	 der	 gebürtige	
Prenzlauer	 bereits	 Akkordeon,	 später	
Klavier	 und	 Keyboard	 und	 spielte	 in	
verschiedenen	 Bands.	 1984	 absolvierte	
der	 gelernte	 Instandhaltungsmechaniker	
in	Neubrandenburg	die	Abschlussprüfung	

im	Fach	„Kalvier-/Tanzmusik“.	Auf	solche	
war	auch	das	damalige	Estradenorchester	
spezialisiert,	 bei	 dem	 er	 1989	 als	
Keyboarder	 einstieg	 und	 erst	 später,	 als	
das	 Orchester	 umstrukturiert	 wurde,	
seinen	 Arbeitsbereich	 wechselte.	 Als	
Musiker	ist	er	heute	noch	in	der	Rockband	
„F.altenrock“	 aktiv,	 und	 wenn	 er	 für	 die	
Preußen	die	Bühne	eingerichtet	hat,	setzt	
er	 sich	 auch	 immer	 gerne	 ans	 Klavier.	
Bodo,	 auf	 dass	 du	 das	 Orchester	 noch	
lange	auf	seinen	Reisen	begleitest!	

Vorgestellt


